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Ausgangslage / Motivation (2008) 
Verteilung der Schüler/innen in die verschiedenen Abteilungen der Oberstufe im Kanton 

Zürich 

Schweizer/innen                Ausländer/innen 

Quelle: Bildungsstatistik Kanton Zürich; https://www.bista.zh.ch/_zf/zf_main.aspx; Abruf, 15. 1. 2017 

https://www.bista.zh.ch/_zf/zf_main.aspx


 

Ausgangslage / Motivation (2008) 

 Die Verteilung der effektiven Kompetenzen im 
Fach Deutsch (Texte schreiben) entspricht  jedoch 
nicht der Zuteilung in die Schulstufen der 
Sekundarstufe 1 des Kantons Zürich 
(Bsp.: Aufsätze, Quelle: Moser, 2008) 

 

  

 



 

Ausgangslage / Motivation (2008) 

 Die Verteilung der effektiven Kompetenzen im 
Fach Mathematik entspricht nicht der Zuteilung in die 
Schulstufen der Sekundarstufe 1 des Kantons Zürich 
(Quelle: Moser, 2008) 

 Verteilung der PISA-Mathematikleistungen 2006 im Kanton Zürich nach Schulform 
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PISA-Mathematikleistung: Mittelwert  = 500 Punkte, Standardabweichung = 100 Punkte 



Kumulation von Nachteilen 

Sprachprobleme 
in der Schule 

Niedriger 
Sozialstatus der 

Eltern 

Niedriges 
Bildungsniveau 

der Eltern 

Nationale bzw. 
ethnische 
Herkunft 

 

Ausgangslage / Motivation  



Begabte und leistungsbereite Migrantinnen 

und Migranten  

beim Übergang Sek I – Sek II  

so unterstützen, dass sie ihr Potenzial 

ausschöpfen  

und  

erfolgreich eine weiterführende Schule der 

Sekundarschule 2 (BMS, HMS, FMS, 

Gymnasium) ihrer Wahl durchlaufen. 

Die Idee 



Trainingsprogramm und Begleitung 

Trainingsphase 1: ChagALL

Rekrutierung/

Aufnahmeverfahren
Training

A'pr¿fung/

Abschluss

Ende 8. Sj . im 9. Schul j ahr

Trainingsphase 2: ChagALL+

Training bis Ende Probezeit

im 1. Jahr  Mi tte lschule

Trainingsphase 3: ChagALL+

sporadische Kontakte und ind. 

Unterst¿tzung

bis Ende Mitte lschulzei t



B. Aufnahmeverfahren (Juni / Juli der 2. Sek) 
Voraussetzungen 

ω Migrationshintergrund (beide Eltern fremdsprachig) 
 
ω Bescheidene finanzielle Verhältnisse der Eltern (Steuerausweis) 
 
ω eine ausdrückliche  Empfehlung durch eine Klassenlehrperson der 
 Sekundarschule liegt vor. (inkl. Zeugnisse und Stellwerktest) 
 
ω das Einverständnis der und die moralische Unterstützung durch die 
 Eltern sind gewährleistet. 
 
ω Eigenmotivation: positive Haltung zu den Erwartungen 
 
Vorgehen 
• Schriftliche Aufnahme (CFT 20; SELLMO; Motivationsschreiben) 
• Mündliche Aufnahme ς 20-minütiges Assessment 
 
Elternabend und Vertragsabschluss 
 

 

Die Elemente des Trainingsprogramms 



C. Gemeinsamer Start ins Trainingsjahr 

 
• Kickoff-Tag zur  

Gruppenbildung  

 

• Öffentliche  

Begrüssungs- und  

Eröffnungsfeier 

mit den Eltern 

Die Elemente des Trainingsprogramms 



D. Trainingsphase 1 
(3. Sek., August – März) 

• Fachliches Training in D, F, M  
- jeden Mittwochnachmittag und Samstagmorgen  
- so weit wie möglich diagnosebasiert, individualisiert und    
 begleitet 
- mit Hilfe von Trainerinnentandems (je 1 Sek- und Gymilehrperson) 
- wo nötig zusätzliche Nachhilfestunden 
 

• Persönlichkeitstrainings (ZRM, EFT)     
 

• Einzel- und Gruppengespräche mit dem Programmleiter 
 

• Eltern - Informationsabend zum Mittelschul- und 
Hochschulsystem in der Schweiz (duale Bildung, BMS, Gymn., FH, 
Uni...) 
 

• Abschluss: Öffentliche Diplomfeier mit den Eltern 
• Anschliessend Vertragsabschluss für ChagALL+ 

Die Elemente des Trainingsprogramms 



Wohin gehen die Jugendlichen nach dem 

ChagALL – Jahr? 

Quelle: eigene Auswertung 
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Die wissenschaftliche Evaluation 
 



• 70% haben in den vergangenen 9 
Jahren eine  Prüfung bestanden  

 

• 90% der ChagALL Teilnehmenden 
bestehen die  Probezeit und werden 
definitiv ins  Gymnasium 
aufgenommen.  

 

Die wissenschaftliche Evaluation 



Anstrengung ist ein wichtiger Erfolgsfaktor 
 

ω Überzeugung zur Veränderbarkeit von Anstrengung liegt 
bei den ChagALL ς Lernenden zu beiden Messzeitpunkten 
höher als in der Prüfstichprobe. 

• αWŜŘŜǊ ōŜǎƛǘȊǘ ŜƛƴŜ ōŜǎǘƛƳƳǘŜ CŅƘƛƎƪŜƛǘ ǎƛŎƘ 
ŀƴȊǳǎǘǊŜƴƎŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ ƪŀƴƴ ǾŜǊŅƴŘŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴά 

 
ω αŀƴŘŜǊŜ ŦƛƴŘŜƴ ƛŎƘ ŀǊōŜƛǘŜ ƳŜƘǊ ŀƭǎ ƴǀǘƛƎ ƛǎǘά   
(r=0.32;p<0.05), (Moser & Berger, 2014) 



Erfolgskriterien 



Erfolg über 6 ChagALL - Jahre 

• 74 Jugendlichen durchlaufen das Programm in den ersten 6 Jahren 

• 67 Jugendliche schreiben mindestens ein Prüfung 

• 52 Jugendliche treten in eine Mittelschule ein. 
– 70% / 78% Erfolgsquote 

• Zunahme des Erfolges seit Start des Programms 

 



«ChagALL hat mir den Glauben an meine 

Stärken gegeben. ChagALL hat mich 

Lerntechniken und Selbstmanagement 

gelehrt. Diese Werkzeuge gaben mir über 

die Jahre am Gymnasium genügend 

Selbstvertrauen und Motivation, um 

zielgerichtet und fokussiert zu arbeiten. 

Ich habe nie aufgehört an mich zu 

glauben.» 

 

www.chagall.ch 

www.unterstrass.edu 

 

«lohnt» es sich? 

 

zum Beispiel 
Gazmend... 



ChagALL und chagall.ch wird unterstützt 

von (u.a.): 



Durch ChagALL inspirierte Projekte 

In der Stadt Zürich: 

„FIT FÜR DIE SEK“ 

(Verein Lernturbo; www.lernturbo.ch) 

 

Im Kanton St. Gallen: 

„CHANSON“  

(PH St. Gallen; http://blogs.phsg.ch/chanson) 

 

Im Kanton Basel Stadt 

„ChaBâle“ – Start Anfangs 2016 

 

In der Stadt Zürich 

„Chance Wiedikon“; http://chancekwi.ch/ 

 

 

http://blogs.phsg.ch/chanson

